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bar ober Dod) im obigen ©inne angenähert ber Serluft
buret) unbichte ©teilen in bem Sohrneh-

^ct|rf)icfecitcô-
Sauwefett in Sujern. 3n Sugern wirb bon ber

$unftgefeEfdhaft ber Sau eine« Siufeum« geplant.
Pen ftäbtif(|en Sepörben, foroie ber gefamten ©in»
roopnerfchaft foil ein fßtojeft in uächfter $eit gur Srüf»
ung üorgelegt werben.

— Söie ba« „Saterlanb" erfährt, beabfidftigt bie

proteftantifche Sirdjgemeinbe Sutern ben Sau einer
gweiten Sir ehe, bie im ^irfchmattquartier gu errichten
wäre. Per Sau foE finaugiett ficljer gefteEt fein.

©djttlhauêbau Supperêmil (3largau). (Sorr.) Pie
hiefige ©inwohnergemeinbe hat ®au eine« neuen
©efamtfchulgebäube« mit 4 Sehrgimmern befinitio be»

fdhloffen uitb audh bereits fchon bie ißla|frage gelöft.
Si« ©nbe Sanuar nächfthin miiffen ber ©rgiehung«»
bireftion bereit« fßlanftiggen mit ungefährer Softenbe=
rechnung üorgelegt werben fönnen.

§är ftaatlich fubbentimtierte SobewSleliorntionen im
Danton ©t. ©aßen würben bon 1885 bis 1901 nicht
weniger als gwei SRiEionen granfen ausgegeben. Sie
umfaffen im Pal Drainagen, Sanalifationen unb ©üter»
gufammenlegungen ; in bert 2t(pen Drainagen, 2Beg»

anlagen, ©taEbauten, SSafferüerforgungen, Räumungen
unb ©infriebungen.

Seufj'ßorrettion. Pte Arbeiten im Seuß=®orre!tion«=
gebiet bon S u n n e r n bei Dbfelben finb feit einigen SBochen
in boEem (Sange unb bieten große« Sntereffe. ©tma
300 ÜReter oberhalb ber Seußbrüde ift eine fefte 9lot-
brüde mit ©dhienengeleife erfteEt, auf ber an SBerïtagen
ohne llnterbruch SoBwagen hin unb tjer eilen, um bom
aargauifdhen Ufer ©rbe aufgunehmen, bie bann auf ber
Dürcher ©eite gu einem hohen Seußbamm angelegt
wirb. Oberhalb ber Sotbrüde, ba wo bie Seuß feit
Sahren bie größten ©dßäbigungen angerichtet hat, im
jog. „Seußfctjtenggen", hol ber ©taat im ^Regiebetrieb
bie Sorreîtion begonnen.

SBafferberforgttng Sieben bei Safel. Sun erhält
Sieben audh eine SBafferüetforgung. Piefelbe fthließt
fidh an bie SBafferberforgung ber ©tabt Safel an. Se»
huf« Srwerbung be« SBafferleitung«werfe« in Sieben
erhielt ber ©taat einen Sïrebit bon gr. 25,000 unb für
bie SrfteEung einer Hauptleitung bom (Srlenpumpwerf
nach Siefen ffr. 52,000. Pie bisherigen öffentlichen
Srunnen in Sieben werben fortbeftehen unb au« eigenen
Queflen gefpiefen.

— Sieben foB nun audh bie S anal if at ion er*
halten. Stan ift mit bem 2lu«arbeiten ber begüglidhen

piegelsehrank-
MMMWNMMMVWMNCWMMWMM)

in allen Grössen,
plan und facettiert,

— zu billigsten Tages-
preisen.

Gläserl

A. & RR. WEIL
Spiegelmanufaktur

Zürich. I486

Verlangen Sie bitte unsern Preiscourant.

päne befdhäftigt. Sadh bem beftehenben fßrojelt wirb
ba« 2lbwaffer nadh bem Shein geleitet.

Siit ben Sorarbeiten gut ©rfteEung ber SSafferlei»
tung bom Sumpwerl nadh bem Porfe hofft man im
Sanuar beginnen gu fönnen.

Sie ueucrfteKte ©traße Soben « Sliftelegg > Hemberg
(Poggenburg) würbe bem Serfelfr übergeben. Pa§ biete

ftunfibauten erforbernbe Perrain bebingte einen Soften»
aufwaub bon girfa 60,000 ffr., obfdhon bie Säuge ber
©traße nur 1600 m beträgt. Per Sefißer ber 2llpweibe
©roppenader hat bie ©traße auf feine Soften nodh
um girfa 8000 m (b. h- bis gu genannter Sßeibe) fort»
führen laffen. Pie ©traße hat namentlich auch für bie

hinterliegenbeu 2llpen unb üöalbungen großen SBert
unb eS wirb fid) au« benfelben wahrfcheinlict) inSälbe
ein bebeutenber Holgberfehr entwideln.

HauSeinfturj in ©t. ©allen. Pa§ SegirfSgericht @t.
©aEen hat wegen be« buret) ffahrläffigfeit berurfadhten
teilweifen ©infturge« eines Seubaue« an ber Seonharb»
ftraße, bei weldhem ©infturg ein italienifcher 2lrbeiter
getötet würbe, ben berantwortlicl)en Saumeifter gu ffr.
2000 unb ben 2lrct)iteften gu ffr. 400 Suße berurteilt.

Pie ©implotttunnelunternehmung hat feit 1899 bi«
©nbe ©eptember 1903 für Unfall» unbetonten»
W e f e n ihrer Arbeiter ffr. 1,203,000 unb für SB o h l
faljrtSeinridhtungen berfelben ffr. 1,412,000,alfo
inSgefamt ffr. 2,615,000 für Slrbeiterfürforge ausgegeben.

©ine epothemachettbe ©rfinbung auf eifenbaljntecbnifdjem
©ebiete haben bie Herren Pegenharbt unb 3. SRafer in
Safel, beim beutfdhen Seidh«patentamt angemelbet unb
bor einigen Pagen hat ber ©rfinber Pegentjarbt bom
Satentamt bie Siitteitung erhalten, baß ihm auf feine
©rfinbung ba« Salent erteilt warben ift. Pie neue
©rfinbung ift eine ©inridhtung gut ©idherung bon ©ifen»
bahngügen gegen H'"öerniffe (@egen= unb ffolgegüge).
Piefelbe befiehl in einer über bem Schienenweg ange»
bradhten Seitfchiene, bie burdh eine Sohrleitung mit ber
Sremfe be« Duge« berbunben ift unb jebe« ßufammen»
ftoßen eine« entgegenfahrenben ober nadhfolgenben ßuge«
mittelft ber Sohrleitung bie Sremfe in Pätigleit bringt
unb felbft bei großer ©efdhwinöigfeit wirb ber Dug auf
genügenbe Piftang unb jelbfttätig ohne menfchli^e ÜRit»

htlfe gum ©tiBftanb gebracht. Sei Hmberniffen auf ben

©dhienen wirb ber $"9 ebenfaB« in genügenber Piftang
bor bem Hm^erni« gefteBt. Pie (Srfinbung ift in ber»
fdhiebenen Staaten nodh gum Salent angemelbet. Sine
Seihe in» unb auSlänbifcher Saljnberwaltungen haben
fidh für biefe neue Srfinbung bereit« intereffiert.

©aäprei« Seuenbnrg. Per ©eneralrat befdhloß bie

Herabfe|ung be« ©aSpreifeS bon ül'/s auf 207« ©tS.

per Slubifmeter.

t Phe®. fftfeh, Siedjantfer in Prägen, ftarb am
19. Pegember im Sitter bon erft 43 Sahren an einem

Hirnfchlage. @r mar ein eifriger fförberer be« ©eWerbe»

bereinSwefen« im Santon Slppengefl 2l.»Sh-, befonber«
ber SehrlingSprüfungen, audi) war er SRitglieb be§

ÄantonSrate« unb berfdhiebener ©emeinbebehörben.

©ine intereffonte SelciftungSproBe ber armierten Se-
taneifen«©itterträger, ©hftem Siftntini, eine ©tfinbung
auf bem ©ebiete be« Sauwefen«, fanb am SRontag ben

21. Pegember bon bormittag« 10 Uhr ab auf bem

SBerïplafc be« Saugefdhäfte« ©pftn & SRaifenhölber in
Safel ftatt. Piefe Setoneifen»©itterträger beftehen, wie
fdhon ber Same befagt, au« Selon mit eingelaffenen
©ifenftäben unb finb imftanbe, bei einer beträchtlichen
©pannweite große Saften gu tragen.

Pie SelaftungSprobe erfolgte unter Seitung be«

Hrn. SantonSftatiEer Sinber. 2tuf gwei etwa 90 cm
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bar oder doch im obigen Sinne angenähert der Verlust
durch undichte Stellen in dem Rohrnetz.

Verschiedenes.
Bauwesen in Luzern. In Luzern wird von der

Kunstgesellschaft der Bau eines Museums geplant.
Den städtischen Behörden, sowie der gesamten Ein-
wohnerschaft soll ein Projekt in nächster Zeit zur Prüf-
ung vorgelegt werden.

— Wie das „Vaterland" erfährt, beabsichtigt die
protestantische Kirchgemeinde Luzern den Bau einer
zweiten Kirche, die im Hirschmattquartier zu errichten
wäre. Der Bau soll finanziell sicher gestellt sein.

Schulhausbau Rupperswil (Aargau). (Korr.) Die
hiesige Einwohnergemeinde hat den Bau eines neuen
Gesamtschulgebäudes mit 4 Lehrzimmern definitiv be-
schlössen und auch bereits schon die Platzfrage gelöst.
Bis Ende Januar nächsthin müssen der Erziehungs-
direktion bereits Planskizzen mit ungefährer Kostende-
rechnung vorgelegt werden können.

Für staatlich subventionierte Boden-Meliorationen im
Kanton St. Gallen wurden von 1885 bis 1901 nicht
weniger als zwei Millionen Franken ausgegeben. Sie
umfassen im Tal Drainagen, Kanalisationen und Güter-
Zusammenlegungen; in den Alpen Drainagen, Weg-
anlagen, Stallbauten, Wasserversorgungen, Räumungen
und Einfriedungen.

Reich-Korrektion. Die Arbeiten im Reuß-Korrektions-
gebiet von Lu n nernbei Obfelden sind seit einigen Wochen
in vollem Gange und bieten großes Interesse. Etwa
300 Meter oberhalb der Reußbrücke ist eine feste Not-
brücke mit Schienengeleise erstellt, auf der an Werktagen
ohne Unterbruch Rollwagen hin und her eilen, um vom
aargauischen Ufer Erde aufzunehmen, die dann auf der
Zürcher Seite zu einem hohen Reußdamm angelegt
wird. Oberhalb der Notbrücke, da wo die Reuß seit
Jahren die größten Schädigungen angerichtet hat, im
sog. „Reußschlenggen", hat der Staat im Regiebetrieb
die Korrektion begonnen.

Wasserversorgung Riehen bei Basel. Nun erhält
Riehen auch eine Wasserversorgung. Dieselbe schließt
sich an die Wasserversorgung der Stadt Basel an. Be-
Hufs Erwerbung des Wasserleitungswerkes in Riehen
erhielt der Staat einen Kredit von Fr. 25,000 und für
die Erstellung einer Hauptleitung vom Erlenpumpwerk
nach Riehen Fr. 52,000. Die bisherigen öffentlichen
Brunnen in Riehen werden fortbestehen und aus eigenen
Quellen gespiesen.

— Riehen soll nun auch die Kanalisation er-
halten. Man ist mit dem Ausarbeiten der bezüglichen
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Pläne beschäftigt. Nach dem bestehenden Projekt wird
das Abwasser nach dem Rhein geleitet.

Mit den Vorarbeiten zur Erstellung der Wasserlei-
tung vom Pumpwerk nach dem Dorfe hofft man im
Januar beginnen zu können.

Die neuerstellte Straße Boden - Mistelegg - Hemberg
(Toggenburg) wurde dem Verkehr übergeben. Das viele
Kunstbauten erfordernde Terrain bedingte einen Kosten-
aufwand von zirka 60,000 Fr., obschon die Länge der
Straße nur 1600 m beträgt. Der Besitzer der Alpweide
Groppenacker hat die Straße auf seine Kosten noch
um zirka 3000 m (d. h. bis zu genannter Weide) fort-
führen lassen. Die Straße hat namentlich auch für die

hinterliegenden Alpen und Waldungen großen Wert
und es wird sich aus denselben wahrscheinlich in Bälde
ein bedeutender Holzverkehr entwickeln.

tzauseinsturz in St. Gallen. Das Bezirksgericht St.
Gallen hat wegen des durch Fahrlässigkeit verursachten
teilweisen Einsturzes eines Neubaues an der Leonhard-
straße, bei welchem Einsturz ein italienischer Arbeiter
getötet wurde, den verantwortlichen Baumeister zu Fr.
2000 und den Architekten zu Fr. 400 Buße verurteilt.

Die Simplontunnelunternehmung hat seit 1899 bis
Ende September 1903 für Unfall-undKranken-
Wesen ihrer Arbeiter Fr. 1,203,000 und für Wohl-
fahrtseinrichtungen derselben Fr. 1,412,000, also
insgesamt Fr. 2,615,000 für Arbeiterfürsorge ausgegeben.

Eine epochemachende Erfindung auf eisenbahntechnischem
Gebiete haben die Herren Degenhardt und I. Maser in
Basel, beim deutschen Reichspatentamt angemeldet und
vor einigen Tagen hat der Erfinder Degenhardt vom
Patentamt die Mitteilung erhalten, daß ihm auf seine

Erfindung das Patent erteilt worden ist. Die neue
Erfindung ist eine Einrichtung zur Sicherung von Eisen-
bahnzügen gegen Hindernisse (Gegen- und Folgezüge).
Dieselbe besteht in einer über dem Schienenweg ange-
brachten Leitschiene, die durch eine Rohrleitung mit der
Bremse des Zuges verbunden ist und jedes Zusammen-
stoßen eines entgegenfahrenden oder nachfolgenden Zuges
mittelst der Rohrleitung die Bremse in Tätigkeit bringt
und selbst bei großer Geschwindigkeit wird der Zug auf
genügende Distanz und selbsttätig ohne menschliche Mit-
Hilfe zum Stillstand gebracht. Bei Hindernissen auf den

Schienen wird der Zug ebenfalls in genügender Distanz
vor dem Hindernis gestellt. Die Erfindung ist in ver-
schiedenen Staaten noch zum Patent angemeldet. Eine
Reihe in- und ausländischer Bahnverwaltungen haben
sich für diese neue Erfindung bereits interessiert.

Gaspreis Neuenburg. Der Generalrat beschloß die

Herabsetzung des Gaspreises von 21fts auf 20fts Cts.
Per Kubikmeter.

-s Theo. E. Fisch, Mechaniker in Trogen, starb am
19. Dezember im Alter von erst 43 Jahren an einem

Hirnschlage. Er war ein eifriger Förderer des Gewerbe-
Vereinswesens im Kanton Appenzell A.-Rh., besonders
der Lehrlingsprüfungen, auch war er Mitglied des

Kantonsrates und verschiedener Gemeindebehörden.

Eine interessante Belastungsprobe der armierten Be-
toneisen-Gitterträger, System Visintini, eine Erfindung
auf dem Gebiete des Bauwesens, fand am Montag den

21. Dezember von vormittags 10 Uhr ab auf dem

Werkplatz des Baugeschäftes Gyfin ck Maisenhölder in
Basel statt. Diese Betoneisen-Gitterträger bestehen, wie
schon der Name besagt, aus Beton mit eingelassenen

Eisenstähen und sind imstande, bei einer beträchtlichen
Spannweite große Lasten zu tragen.

Die Belastungsprobe erfolgte unter Leitung des

Hrn. Kantonsstatiker Binder. Auf zwei etwa 90 ew
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bopen SadEfieinntauern würben brei Setoneifen=(gitter=
träger à 20 cm Sreite bet einer listen ©pannweite
bon 5,60 m nebeneinanbergelegt. Die Selaftung gefdbab
burdb Siegfädfe, beten (gewicht borner genau feftgefteüt
werben war. Sei einer Selaftung bon 9150 kg (2544
Kilogramm pro Quaöratmeter) geigte fidb eine Durch»
biegung bon 247s mm. Diefe Saft würbe 272 ©tunben
auf ber DedEe belaffen unb e8 ftieg wäbrenb biefer $eit
bie Durchbiegung big auf 2672 mm; bei ber barauf
erfolgten ©ntlaftung ging bie Durchbiegung bis auf
174 mm gurüdE, troßbem bei ber borber barauf gewefenen
Saft ber Untergurt fdbon einige §aarriffe geigte. Die
DedEe würbe nun big gum Srudb betaftet, fie geigte bei
ber Selaftung bon 11,450 kg 3372 mm Durdbbiegung.
Die weitere fÇeftfteOung ber Durdbbiegung rnufjte ent=

fallen, ba bie DedEe ben Hebelarm berührte.
Der Srudb trat bei 13,350 kg ein unb erfolgte nadb

langfamer ©enfung in ber 3Ritte.

Die Srudblaft pro Quabratmeter betrug 3708 kg,
fomit würbe eine fünfgebnfadbe Sicherheit ergielt. @8

ift bieg ein ©rgebnig, ba§ bie .guberläffigEeit biefer Son»
ftrultion mit itbergeugenber ©idberbeit bor Slugen fiibrt
unb baber geeignet ift, bag Vertrauen gur Setoneifen»
bauweife gu erhöben. 2Belche8 Sntereffe man biefem
Stnlaffe entgegenbradbte, bafiir fpradb ber Umftanb, baff
berfdbiebene Slutoritäten auf bem (gebiete beg Saufadbeg,
Sorftänbe bon @ifenbabn»Serwaltungen unb gasreiche
Sertreter beg Saugewerbeg ber Selaftunggprobe bei»

wohnten unb berfelben mit größter SlufmerEfamfeit
folgten.

3Rontafoner<S3abnBau. Vorige SSocbe fanben in
©Ehrung bie enbgültigen Eommiffioneflen Serhanblungen
ftatt- betr. ben Sau einer ©cbmalfpurbahn ing äRonta»
fonertal, mit bem nunmehr im nädbften ffrühfabr be»

gönnen roirb; in erfter Sinie Eommt bie DeilftrecEe
Slubeng»@<brung baran. Dag ißrojett einer Sahn ing
fdjone SRontafon ift febon Sapte alt; feine Slugfüprung
febeiterte aber bigler an ber ©tarrföpfigEeit gweier
gleich ftarfen Qntereffengruppen in ©chrung, bon meldben
bié eine bie ©ituierung beg SaEpthofeg am rechten, bie
anbere am linEen Ufer ber Biß wünfdbte, Sllg aber an
bie ©dbrunfer bon maßgebenber ©teile aug bie Eate»

gorifdhe fforberung herantrat: entWeber fiep gu einigen
ober ben Sahnbau für biele Sapre hinaugfepieben gu
taffen, gaben bie Anhänger beg recptgitfrigen ißrojeEteg
nadb ««& tier Sahnbof Eommt auf bag linEe Ufer ber
Si| gu ftehen. Die Slugführung ber meiften Sapn»
arbeiten würbe ber girma Stiehl in $nn8brucE über»
tragen.

3talienifcbe (Sifettbabnprotefte. Sodb ift bie ©irnplon»
Bahn niept boHenbet unb bie Slugführung ber Sinie
©uneo»Sigga über ben ©öde bi Denba ïaum gefiebert,
fo werben fdbon anbere fßläne für neue Durdbquerungen
ber Upen entworfen. Der ©enuefer Sngenieurißini
bat bot wenigen Dagen über neue ©ifenbäbnprojeEte in
ber SOtailänber Sereinigung üon gnbuftrieöen unb Sauf»
leuten gefprodben. Die SBeftalpen werben hierbei gar
nidbt in Sücfficbt gegogen, ba bie Sifenbahnübergänge
über ben SRont gréjug unb ben ©irnplon bem SerEebr
gwifdben italien unb fÇranfreidb wenigfteng üorläuftg
üoUfommen genügen. 8n ben öftlidb oon SDtailanb ge=
legenen SllpenEetten Eämen ber Serninapaß, bag ©tilffer»
joep unb ber SRalojapaß in Setradbt. Die Sebeutung
biefer brei Sammfentungen für ben - internationalen
SerEebr ift aber Eeinegwegg fo außerorbentlicp, baff bie
ungeheuren Sofien, bieSabnbauten bon folget Schwierig»
feit berurfadben, burdb ben materiellen Srfolg gelohnt
würben. Dagegen böte eine Ueberfeßung beg © p l ü g e n
bie borteilhafteften Slugficpten, ba fie eine birelte Set»

binbung ber norbweftlidben Santone ber ©dbweig unb
bon SBürttemberg unb Sapern mit Sorbitalien unb
ingbefonbere mit (genua bestellen würbe, gär bie

©plügenbabn fei burdb bie Sinien ÜRailanb=©bioüenna
unb ©h"r»Db«ft8 bie (grunblage fdbon gefepaffen. Der
Sortragenbe wieg aber auch auf bie bringenbe Sot»
wenbigEeit bin, eine birefte unb leiftunggfäpige Sahn»
berbinbung gwifdben bem fo wichtigen Sifenbahnfnoten»
punEt, ben SDtailanb barfteUt, unb bem größten italienijdben
^afenplaße gu fdbaffen. Sin SlidE auf bie SanbEarte
geigt, baß beibe bon üRailanb nadb ®enua führenbe
©ifenbapnen fo biele SBinEel bilben, baß bie ©ntfernung
gwifdben ben gwei ©täbten baburdb namhaft berlängert
wirb. Dag 3Runigipium bon (genua befürwortet eine
Sinie, bie bon (genua über ben Sigorofapaß
nadb Horton a führen unb einen 19 km langen
Dunnel erforbern würbe, ißini bagegen hält ein ißro»
jeEt, bem gufolge ber Slpennin bei ber fogenannten
Soedbetia burdb eine« 10 km langen Dunnel burcp»
bohrt mürbe, für bag Sichtige.

(gegenwärtig werben int trafen bon ^rtebridböhnfen
intereffante Arbeiten auggefübrt. Der SBeHenfdblag b«t
bie auf ißfahlröften rupenbe nörblidbe §aufenmauer
längg ber 3oIIgebäube unterfpült, woburdb fdbon wieber»
holt in biejem §afenbamm Eleinere SobenfenEungen ent»
ftanben. 3«r Serhütung größern ©cpabeng Wirb gegen»
wärtig bie ^afenmauer burdb eine big gum SBafferfpiegel
reidbenbe Setonmauer gefdbüßt. Die Soften betragen
11,000 SRarE.

650 neue ©djulbäufer ntüffen in §rnnfreidb fofort
gebaut werben wegen ©dbließung ber geiftlidben ©cpulen
unb Sinführung ber weltlichen; außerbem finb 500
©chulbäufer gu Oergrößern. Der Staat gaßlt baran
25 ÜRittionen fÇranEen.

ÜWarfetDe«9tbnne«5EattaI. Ueber ben in granEreidb
mit einem tfoftenaufwanb bon 71 SRiEHonen granEen
geplanten 3Rarjeiöe Stbone=Sanol lefen wir in ber
„©traßb. Soft": „Der Sanol foH bem brobenben StüdC»

gange beg §anbeIg»SerEebtg im §afen üon 9RarfeiHe
borbeugen. Die fRebenbublerin ÜRarfeiOeg, (genua, bot
fidb feit Sröffnung beg ÜRont»Senig» unb beg (gottharb»
Dunnelg mädbtig emporgefdbwungen unb wirb nadb ber
SoQenbung beg ©implomDunnelg — Saufanne g. S.
wirb bann für ben §anbel nur 418 km bon ®enua,
aber 531 km bon SRarfeille entfernt fein — fidb nodb
mehr entwidEeln, unb gwar auf Soften beg frangôfifcïjen
§afeng. Der neue Sanol foü burdb ben (Stang be

Serre führen, an beffen Ufern man bie Sntftebung
neuer Snbuftrieanlagen erhofft unb bann in norbweftlidber
ÎRidbtung Ülrleg erreichen. Diefe SerEürgung beg SBaffer»
wegeg gwifdben SRarfeille unb bem ©ebiet ber mittlem
unb obern Shone werben audb bie öftlicben Departementg
unb bie frangöfifdbe ©çhweig SRarfeiHe für ben SerEebr
näher rüdten unb fo bie burdb ben ©implontunnel für
(genua entftanbenen Sorteile einigermaßen abgleichen."

Da8 größte ©cbulbctug in ben Sereinigten Staaten
unb üießeiebt auch in ber gangen SBelt ift neulieb i«
SRew»g)orE eröffnet werben. @g ift an ber §oufton=
unb Sewigftraße gelegen unb bebedEt einen Slcre (40 Sir)
gflädbenraum. Dag große 3^getfteingebäube enthält
87 Slaffengimmer unb ©ißpläße für 5000 Sinber. @g

finb gwei Spielpläne borhanben, einer auf bem Dadje
für bie Snaben unb ein überbaepter |)of für bieSRäb»
epen. Sei ungünftiger SBitterung wirb ber §of bon
beiben (gefcbleiptern benußt. ©g finb ferner Säume ba
für ben Dum» unb fpanbfertigEeitg Unterricht, eine
große Sücbe für Unterweifung im Soeben, 35 Säber
unb Säume, in welchen bei Segenwetter bie naffen
DberEleiber ber Sinber getrocEnet werben. Die ©dbule
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hohen Backsteinmauern wurden drei Betoneisen-Gitter-
träger à 20 em Breite bei einer lichten Spannweite
von 5,60 m nebeneinandergelegt. Die Belastung geschah
durch Kiessäcke, deren Gewicht vorher genau festgestellt
worden war. Bei einer Belastung von 9150 KZ (2544
Kilogramm pro Quadratmeter) zeigte sich eine Durch-
biegung von 242/3 mm. Diese Last wurde 2V- Stunden
auf der Decke belassen und es stieg während dieser Zeit
die Durchbiegung bis auf 26 ^/s mm; bei der darauf
erfolgten Entlastung ging die Durchbiegung bis auf
I//4 mm zurück, trotzdem bei der vorher darauf gewesenen
Last der Untergurt schon einige Haarrisse zeigte. Die
Decke wurde nun bis zum Bruch belastet, sie zeigte bei
der Belastung von 11,450 kss 33'/s mm Durchbiegung.
Die weitere Feststellung der Durchbiegung mußte ent-
fallen, da die Decke den Hebelarm berührte.

Der Bruch trat bei 13,350 KZ ein und erfolgte nach
langsamer Senkung in der Mitte.

Die Bruchlast pro Quadratmeter betrug 3708 KZ,
somit wurde eine fünfzehnfache Sicherheit erzielt. Es
ist dies ein Ergebnis, das die Zuverlässigkeit dieser Kon-
struktion mit überzeugender Sicherheit vor Augen führt
und daher geeignet ist, das Vertrauen zur Retoneisen-
bauweise zu erhöhen. Welches Interesse man diesem
Anlasse entgegenbrachte, dafür sprach der Umstand, daß
verschiedene Autoritäten auf dem Gebiete des Baufaches,
Vorstände von Eisenbahn-Verwaltungen und zahlreiche
Vertreter des Baugewerbes der Belastungsprobe bei-
wohnten und derselben mit größter Aufmerksamkeit
folgten.

Montafoner > Bahnbau. Vorige Woche fanden in
Schruns die endgültigen kommiffionellen Verhandlungen
statt betr. den Bau einer Schmalspurbahn ins Monta-
fonertal, mit dem nunmehr im nächsten Frühjahr be-

gönnen wird; in erster Linie kommt die Teilstrecke
Bludenz-Schruns daran. Das Projekt einer Bahn ins
schöne Montafon ist schon Jahre alt; seine Ausführung
scheiterte aber bisher an der Starrköpfigkeit zweier
gleich starken Interessengruppen in Schruns, von welchen
die eine die Situierung des Bahnhofes am rechten, die
andere am linken Ufer der Litz wünschte. Als aber an
die Schrunser von maßgebender Stelle aus die kate-
gorische Forderung herantrat: entweder sich zu einigen
oder den Bahnbau für viele Jahre hinausschieben zu
lassen, gaben die Anhänger des rechtsufrigen Projektes
nach und der Bahnhof kommt auf das linke Ufer der
Litz zu stehen. Die Ausführung der meisten Bahn-
arbeiten wurde der Firma Riehl in Innsbruck über-
tragen.

Italienische Eisenbahnprojekte. Noch ist die Simplon-
bahn nicht vollendet und die Ausführung der Linie
Cuneo-Nizza über den Colle di Tenda kaum gesichert,
so werden schon andere Pläne für neue Durchquerungen
der Alpen entworfen. Der Genueser JngenieurPini
hat vor wenigen Tagen über neue Eisenbähnprojekte in
der Mailänder Vereinigung von Industriellen und Kauf-
leuten gesprochen. Die Westalpen werden hierbei gar
nicht in Rücksicht gezogen, da die Eisenbahnübergänge
über den Mont Fräjus und den Simplon dem Verkehr
zwischen Italien und Frankreich wenigstens vorläufig
vollkommen genügen. In den östlich von Mailand ge-
legenen Alpenketten kämen der Berninapaß, das Stilfser-
joch und der Malojapaß in Betracht. Die Bedeutung
dieser drei Kammsenkungen für den internationalen
Verkehr ist aber keineswegs so außerordentlich, daß die
ungeheuren Kosten, die Bahnbauten von solcher Schwierig-
keit verursachen, durch den materiellen Erfolg gelohnt
würden. Dagegen böte eine Uebersetzung des S plügen
die vorteilhaftesten Aussichten, da sie eine direkte Ver-

bindung der nordwestlichen Kantone der Schweiz und
von Württemberg und Bayern mit Norditalien und
insbesondere mit Genua herstellen würde. Für die

Splügenbahn sei durch die Linien Mailand-Chiavenna
und Chur-Thufis die Grundlage schon geschaffen. Der
Vortragende wies aber auch auf die dringende Not-
wendigkeit hin, eine direkte und leistungsfähige Bahn-
Verbindung zwischen dem so wichtigen Eisenbahnknoten-
Punkt, den Mailand darstellt, und dem größten italienischen
Hafenplatze zu schaffen. Ein Blick auf die Landkarte
zeigt, daß beide von Mailand nach Genua führende
Eisenbahnen so viele Winkel bilden, daß die Entfernung
zwischen den zwei Städten dadurch namhaft verlängert
wird. Das Munizipium von Genua befürwortet eine
Linie, die von Genua über den Rigorosapaß
nach Tortona führen und einen 19 km langen
Tunnel erfordern würde. Pini dagegen hält ein Pro-
jekt, dem zufolge der Apennin bei der sogenannten
Bocchetta durch einen 10 km langen Tunnel durch-
bohrt würde, für das Richtige.

Gegenwärtig werden im Hafen von Friedrichshafen
interessante Arbeiten ausgeführt. Der Wellenschlag hat
die auf Pfahlrösten ruhende nördliche Haufenmauer
längs der Zollgebäude unterspült, wodurch schon wieder-
holt in diesem Hafendamm kleinere Bodensenkungen ent-
standen. Zur Verhütung größern Schadens wird gegen-
wärtig die Hafenmauer durch eine bis zum Wasserspiegel
reichende Betonmauer geschützt. Die Kosten betragen
11,000 Mark.

650 neue Schulhäuser müssen in Frankreich sofort
gebaut werden wegen Schließung der geistlichen Schulen
und Einführung der weltlichen; außerdem sind 500
Schulhäuser zu vergrößern. Der Staat zahlt daran
25 Millionen Franken.

Marseille-Rhone-Kanal. Ueber den in Frankreich
mit einem Kostenaufwand von 71 Millionen Franken
geplanten Marseille-Rhone-Kanal lesen wir in der
„Straßb. Post": „Der Kanal soll dem drohenden Rück-

gange des Handels-Verkehrs im Hafen von Marseille
vorbeugen. Die Nebenbuhlerin Marseilles, Genua, hat
sich seit Eröffnung des Mont-Cenis- und des Gotthard-
Tunnels mächtig emporgeschwungen und wird nach der
Bollendung des Simplon-Tunnels — Lausanne z. B.
wird dann für den Handel nur 418 km von Genua,
aber 531 km von Marseille entfernt sein — sich noch
mehr entwickeln, und zwar auf Kosten des französischen
Hafens. Der neue Kanal soll durch den Etang de

Berre führen, an dessen Ufern man die Entstehung
neuer Industrieanlagen erhofft und dann in nordwestlicher
Richtung Arles erreichen. Diese Verkürzung des Wasser-
weges zwischen Marseille und dem Gebiet der mittlern
und obern Rhone werden auch die östlichen Departements
und die französische Schweiz Marseille für den Verkehr
näher rücken und so die durch den Simplontunnel für
Genua entstandenen Vorteile einigermaßen ausgleichen."

Das größte Schulhaus in den Vereinigten Staaten
und vielleicht auch in der ganzen Welt ist neulich in
New-Aork eröffnet worden. Es ist an der Houston-
und Lewisstraße gelegen und bedeckt einen Acre (40 Ar)
Flächenraum. Das große Ziegelsteingebäude enthält
87 Klassenzimmer und Sitzplätze für 5000 Kinder. Es
sind zwei Spielplätze vorhanden, einer auf dem Dache
für die Knaben und ein überdachter Hof für dieMäd-
chen. Bei ungünstiger Witterung wird der Hof von
beiden Geschlechtern benutzt. Es sind ferner Räume da
für den Turn- und Handfertigkeits - Unterricht, eine
große Küche für Unterweisung im Kochen, 35 Bäder
und Räume, in welchen bei Regenwetter die nassen
Oberkleider der Kinder getrocknet werden. Die Schule
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ift in alien Segielfuitgen gang mobern eingerichtet unb
wetft u. a. auch 12 Seljrergimmer auf.

JBerginnen unb fBerjinfeit bun 6ifenbrat)ten. ®al*
tianifdjeS SSerginfen auf îaltem SBege : SJÎan bereitet ein
Sab' aug 10 Sllaun rait 1 frifcf) gefäötem, noch feuchten
3inthhbrofhb in 100 SGßaffer gelöft. ©inb bie (Segen*
ftänbe rein gebeigt, fo befeftigt man bie gu berginïenben
©tiicïe am negatiüen fßol ber galüanifchen Satterie unb
taiuht fie in bag Sab, »ährenb ber pofitibe fßol mit
einer grofjen gegoffenen ^iutiafel üerbunben mirb. 2)er
©trom braucht nicht befonberg ftart gu fein unb fällt
bag auf SDietaQe gleichförmig. Stuf biefe SGßeife

berginfteg ®ifen ift bem Soften nicht unterworfen unb
gewinnt ber Uebergug beim ©rwärmen ber ©egenftänbe
an gfefiigleit. — ©aloanifcheg'Serginnen: SDÏcm löft 4
Seile 3innfalg — 3^""h^rüt — unb 10 Seile ppro*
pljogplforfaureg Patron in 21 Seilen SBaffer auf unb
filtriert nach einigen ©tunben. Sllg Slnobe bient eine

3tnnplatte.
SeWüftenber lleberjug auf ®letall&lecf}. Sie 9In=

bringung bon Uebergiigen auf SRetaQbled) ift beghalb
eine befonberg fchwierige, weil ber Uebergug in eingelnen
©teilen feljr leicht abblättert, auch wenn ntan bother
eine intenftbe Searbeitung ber Oberfläche borgenommen
hatte. Stach einer foeben erfchienenen ißa tent fichtift wirb
ein fefthaftenber Uebergug auf SftetaHblech baburch er*
halten, baff man auf bie gereinigte unb etwag ange*
rauhte Oberfläche beg SftetaQg gunächft eine Söfung bon
Sîautfdjut in ßljlorofocm aufbringt. SDiefe (Srunbierung
gibt nach erfolgter Srotfnung eine fiebere Sermitfelung
gwifchen bem ÜJietaH unb bem auf ben (Srunb aufge*
tragenen §arglact. (Slug ber Sethn. Sorrefponbeng bon
Stich- ßäberg in @örli|.)

fort* JUmui — $ït* Mr JUmiö.
ffrngeu.

NB. Verkaufs-mtb ©ourdau'luthr tnerben unter biefe
Pubrt! ttidjt aufgenommen.

951. SBer liefert eiferne, zum ©ntleeren eingerichtete Säure*
flafchenftänber

956. 33Ber hätte gebrauchte SrauSmiffionen, eine gräfe mit
fahrbarem SÜfd) ober eoentueH auch mir eine gräfeuweße billig
abzugeben

957. SBer fabriziert îupferne ©pit)* unb fjammerfolben
3ft baS bazu oerroenbete Kupfer oon befonberer S8efchaffenfjeit?

958. SBo bezieht man in ber Schweiz Heine Schteiffteine
unb ©dhmirgelfcheiben in oerfihiebenem Korn oon ca. 50—150 mm
®urchmeffer

959 a. SBer îann einige Stbreffen oon 9iähnabe(n=ffabriten
angeben? b.SBobefinbetfid)bie9lähnabel*gabri!oon SeoSamerz?

960, SBer hätte eine noch gut erhaltene gräfeweße famt
9toße unb Sager zu oertaufen unb zu welchem preis?

961. SBeidje fgabrit liefert S8oßgatter=3toßmageu unb zu
welchem preis, fowie bie Drucfwaizen unb bie ganze ®rudoor*
richtung zum SBottfdjneiben mit ©infahgatter?

963. 3Md)eS ift bie rationeUfte unb feuerficherfte ffeuer*
uugSaniage für einen ©olztrod'enofen mit liegenben 3ügen Dampf*
anlage auSgefd)loffen. SBte ift ber geuerherb am rationellften
anzulegen unb wieber in welcher SBeife bie eingemauerten 3üge

963. SBeId)e girma liefert prima ©raptjit für ©iejjereieu
Offerten birett an bie SUîetaCtgiegerei ®ad)fert a. 9îheinfaU.

964. SBer liefert Schieferptatten zu ©artentifchen, 140 x 70
(Zentimeter, fein poliert, unb zu welchem greife? Offerten an
§. Sornhaufer, z- Sinbe, SSeinfeibeu.

965. SBer liefert zugefchnitteneS ©ichenholz für Schwelt*
bretter unb Simfen Offerten mit Preisangaben unter Str. 965
an bie ©ppebition.

966. SBer liefert Kölner Seim Offerten mit Preisangaben
unter 91r. 966 an bie ©jpebüion.

967. SBer liefert 3 güßuugS=3immertüreu, 85 x 210, ohne
gutter unb SBetleibung Offerten unter 9tr. 967 an bie ©jpeb.

968. SBer liefert bißige unb fotibe Saftwinben ober fonft
eine neue 2lrt SBinben zum Çolzlaben

969. SBo bezieht man oorteilhaft Ptarmorfägen, Schleif*
unb Poliermafdjinen für bie 9Jlarmor*3ubuftrie Offerten mit

WOLF & GRAF, ZURICH
Vertreter erster Firmen.

Grosses Lager
in Maschinen für alle Arten der Eisen- und Holzbearbeitung.

153]

gtnii Striner
Wiedikon-Zürich.

Gebrauchte Dampf-Anlagen,
Kessel, Motoren,
Reservoir, Pumpen,
Dampfheizungsröhren, 2006
aller Art Maschinen etc. stets
auf Lager zu billigen Preisen.

patentjVioddlc|
verfertigt nach

Zeichnung
Joh. Wiederkehr

| Kleinmech., Luzern.
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ist in allen Beziehungen ganz modern eingerichtet und
weist u. a. auch 12 Lehrerzimmer auf.

Verzinnen und Verzinken von Eisendrähten. Gal-
dänisches Verzinken auf kaltem Wege : Man bereitet ein
Bad' aus 10 Alaun mit 1 frisch gefällten!, noch feuchten
Zinkhydroxyd in 100 Wasser gelöst. Sind die Gegen-
stände rein gebeizt, so befestigt man die zu verzinkenden
Stücke am negativen Pol der galvanischen Batterie und
taucht sie in das Bad, während der positive Pol mit
einer großen gegossenen Zinktafel verbunden wird. Der
Strom braucht nicht besonders stark zu fein und fällt
das Zink auf Metalle gleichförmig. Auf diese Weise
verzinktes Eisen ist dem Rosten nicht unterworfen und
gewinnt der Ueberzug beim Erwärmen der Gegenstände
an Festigkeit. — Galvanisches^ Verzinnen: Man löst 4
Teile Zinnfalz — Zinnchlorür — und 10 Teile pyro-
phosphorsaures Natron in 21 Teilen Wasser auf und
filtriert nach einigen Stunden. Als Anode dient eine

Zinnplatte.
Festhaftender Ueberzug aus Metallblech. Die An-

bringung von Ueberzügen auf Metallblech ist deshalb
eine besonders schwierige, weil der Ueberzug in einzelnen
Stellen sehr leicht abblättert, auch wenn man vorher
eine intensive Bearbeitung der Oberfläche vorgenommen
hatte. Nach einer soeben erschienenen Patentschrift wird
ein sesthaftender Ueberzug auf Metallblech dadurch er-
halten, daß man auf die gereinigte und etwas ange-
rauhte Oberfläche des Metalls zunächst eine Lösung von
Kautschuk in Chloroform aufbringt. Diese Grundierung
gibt nach erfolgter Trocknung eine sichere Vermittelung
zwischen dem Metall und dem auf den Grund aufge-
tragenen Harzlack. (Aus der Techn. Korrespondenz von
Rich. Lüders in Görlitz.)

Akts der Praris — Für die Praris.
Fragen.

W, Verkaufs- und Tanschgesuche werden unter diese

Rubrik nicht aufgenommen.
SSI. Wer liefert eiserne, zum Entleeren eingerichtete Säure-

flaschenständer?
93k. Wer hätte gebrauchte Transmissionen, eine Fräse mit

fahrbarem Tisch oder eventuell auch nur eine Fräsenwelle billig
abzugeben?

937. Wer fabriziert kupferne Spitz- und Hammerkolben?
Ist das dazu verwendete Kupfer von besonderer Beschaffenheit?

938. Wo bezieht man in der Schweiz kleine Schleifsteine
und Schmirgelscheiben in verschiedenem Korn von ca. 50—150 mm
Durchmesser?

939 s. Wer kann einige Adressen von Nähnadeln-Fabriken
angeben? d. Wo befindet sich die Nähnadel-Fabrik von LeoLamerz?

969. Wer hätte eine noch gut erhaltene Fräsewelle samt
Rolle und Lager zu verkaufen und zu welchem Preis?

961. Welche Fabrik liefert Vollgatter-Rollwagen und zu
welchem Preis, sowie die Druckwalzen und die ganze Druckvor-
richtung zum Vollschneiden mit Einsatzgatter?

9KÄ. Welches ist die rationellste und feuersicherste Feuer-
ungsanlage für einen Holztrockenofen mit liegenden Zügen? Damps-
anlage ausgeschlossen. Wie ist der Feuerherd am rationellsten
anzulegen und wieder in welcher Weise die eingemauerten Züge?

963. Welche Firma liefert prima Graphit für Gießereien?
Offerten direkt an die Metallgießerei Dachsen a. Rheinfall.

964. Wer liefert Schieserplatten zu Gartentischen, 140 x 70
Centimeter, fein poliert, und zu welchem Preise? Offerten an
H. Bornhauser, z. Linde, Weinfelden.

963. Wer liefert zugeschnittenes Eichenholz für Schwell-
breiter und Simsen? Offerten mit Preisangaben unter Nr. 965
an die Expedition.

966. Wer liefert Kölner Leim? Offerten mit Preisangaben
unter Nr. 966 an die Expedition.

967. Wer liefert 3 Füllungs-Zimmertüren, 85 x 210, ohne
Futter und Bekleidung? Offerten unter Nr. 967 an die Exped.

968. Wer liefert billige und solide Lastwinden oder sonst
eine neue Art Winden zum Holzladen?

969. Wo bezieht man vorteilhaft Marmorsägen, Schleif-
und Poliermaschinen für die Marmor-Industrie? Offerten mit

âk à kkîàk. NINILN
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